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WürtLembergischer Landtag.
(Sitzung vom 24 . Juni . )

Tie Zweite Kammer erledigte eingangs ihrer
Tagesordnung in rascher Aufeinanderfolge ohne
wesentliche Debatte verschiedene Spezialelats . Bei
der Beratung des Gesetzentwurfs betr . Bauten
der Verkehrsanstaltenverwaltung wurde
das Gesuch der Heubergbahngemeinden , spez . der
Bahn Spaichingen —Nusvlingen um zinslose Stun¬
dung der Barbeiträg >e , der Negierung in dem
Sinne zur Berücksichtigung zu übergeben , daß der

,restl . Baukostenbeitrag der Gemeinden diesen gegen
eine Verzinsung von 4 Prozent bis zur Inbetrieb¬
setzung der obigen Nebenbahn vom Staat gestundet
würde . Abg . Roth -Stuttgart (V . ) verlangte von
der Regierung , daß der von . den Gemeinden , der
Eisenbahnverwaltung kostenlos überlassene Grund u.
Boden bei Nichtbenützung diesen Gemeinden wieder
zurückgegeben werden müsse und daß . die durch
Rutschungen und Senkungen beim Bahnbau ent¬
standenen Mehrkosten nicht ausschließlich den Ge¬
meinden zur Last auferlegt werden dürfen . Er
wolle Aufschluß darüber haben , nach welchen
Grundsätzen die baren Baukostenbeträge festgesetzt
seien . Präsident v . Mezger erwiderte hierauf,
bei allen Nebenbahnen werde als Minimum die
freie Abgabe von Grund und Boden von den Ge¬
meinden verlangt ; die Beiträge seitens der Ge¬
meinden seien nicht gleichmäßig festgelegt, betra¬
gen aber mindestens 1000 Mk . pro Kilometer ; eine
Abstufung nach der Leistungsfähigkeit der Inter¬
essenten erscheine hier am Platze . Für den Bau
weiterer Nebenbahnen durch den Staat werden als
erste Teilbeträge 3 600 000 Mark bestimmt . Dabei
war es natürlich , daß all die Redner , denen die
Anlegung ihrer Bahnen als ein mehr oder we¬
niger notwendiges Erfordernis auf dem Herzen
lag , mit ihren Lokalwünscheu aufmarschierten Abg.
Vogt -Weinsberg (B . K . ) bat die Regierung mn
zum Bau einer Nebenbahn Neuenstadt -Ohrnberg be¬
stimmten Staatsbeitrag von 316 000 Mk . zur Aus¬
zahlung gelangen zu lassen, wozu der Minister
seine Zusage gab . Für den Bau von zwe >. . Ge¬
leisen sind 4 000 000 Mk . bestimmt, davo - . die
Bahnstrecke Horb— Rottweil als Teubecrag
1000 000 Mark . Vizepräsident v . Kiene (Z . ) und
Abg . S t o r z (V . ) betonten , mit den Verständigungs¬
versuchen zwischen Bayern und Baden immer wieder
einzusetzen , um den großen Verkehr von Nord nach
Süd durch Württemberg durchzuführen und direkt
Anschluß mit der Gotthardbahn zu bekommen . Dar¬
aus erwiderte der Ministerpräsident , daß wir leider

nichts weiteres Lun könnten, als unsere Bahnen
zweigleisig auszubauen , auch mit der Schweiz müß¬
ten wir zuerst eins werden . Ein Schoßkind für die
Bestrebungen der Regierung bleibe die Strecke Jm-
mendingen —-Rottweil . Sodann wurde die Berat¬
ung um 7 Uhr abgebrochen und auf Mittwoch 9
Uhr vertagt mit dem Rest der heutigen Beratung.

Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom 24 . Juni . )

D - e zweite Beratung der Wchrvoriage wird heute
fortgesetzt und zwar bei dem Kapitel Jugend¬
erziehung und den dazu vorliegenden Anträ¬
gen . Die Fortschrittliche Volkspartei hat für den
Fall der Ablehnung ihrer Anträge eine Resolu¬
tion eiugebracht , in der gefordert wird , daß sich
die verbündeten Regierungen über einheitliche Vor¬
schriften über den Turnunterricht für die
männliche Jugend im schulpflichtigen Alter einigen.
Es findet eine kurze Debatte statt . Die Abstimmung
erfolgt heute in späterer Stunde gemeinsam mit
den übrigen Abstimmungen . Damit ist die zweite
Lesung der Heeresoorlage erledigt . Es folgt die
zweite Beratung der durch die Heeresvorlagen not-

' wendig gewordenen Ergänzungsetats . Erzber ge r
( Z . ) begründete einen Antrag auf anderweitige
Etatisierung eines Teils der Ausgaben , um Etats¬
überschreitungen vorzubeugen . Eine Reihe von Ka¬
piteln wird dann ohne wesentliche Debatte bewil¬
ligt . Sodann werden die ausgesetzten Abstimmun¬
gen zur zweiten Lesung der Heeresvorlagen und
den dazu erforderlichen Anträgen vorgenommeü.
Unter Ablehnung aller der übrigen Anträge wurde
die Resolution der Fortschrittlichen Volkspartei auf
Schaffung einheitlicher Vorschriften für den Turn¬
unterricht , sowie die Resolution der Budgetkom¬
mission auf Förderung der Wehrfähigkeit der Ju-
gand angenommen . Darauf wird die zweite Les¬
ung des Ergänzungsetats bei „Geldverpflegung"
fortgesetzt. Eine Resolution der Kommission, den
Sanitätsoffizieren einen Teil der Studienzeit in
das pensionsberechtigte Dienstalter nach längerer
Dienstzeit einzurechnen , wird angenommen . Beim
Titel „Mannschaften " beantragt die Budgetkommis¬
sion eine Resolution auf Besserstellung der Unter¬
offiziere , auf allgemeine Erhöhung der Dienst¬
prämie und Frühergewährung einer kleinen Dienst¬
prämie . Die Sozialdemokraten beantragen eine Re¬
solution , wonach den Militärmusikern verboten
wird , vom 1 . Oktober 1913 ab gegen Entgekß zu
musizieren . Es findet eine kurze Debatte statt , bei
der die Sozialdemokraten insbesondere über die
Konkurrenz der Militärkapellen klagen . Der Titel
wird bewilligt und die Kommissionsresolution an¬
genommen , dagegen die sozialdemokratische Resolu¬

tion abgelehnt . Abg . Dr . Pfeiffer (Ztr . ) : Vor
Verabschiedung der Heeresvorlage möchte ich als
Bayer dem Major v . Parseval , den wir für uns
in Anspruch nehmen , die Anerkennung seiner Lands¬
leute aussprechen . Bedenklich macht uns der Ver¬
kauf von Luftschiffen seitens der Bitterfelder Werke
an das Ausland . Wie stellt sich die Militärver¬
waltung zu der Anschaffung von Luftfahrzeugen
und zur Ergänzung unserer Luftflotte ? Ein be¬
stimmtes System sollte nicht bevorzugt werden.
Generalleutnant v . Wandel: Die Militärverwal¬
tung verfolgt die Versuche mit größtem Interesse.
Das starre System ist zweifellos leistungsfähiger
als das Prallsystem . Wo diese für den Ernstfall
verwendbar sind , werden sie angeschafft werden.
— Der Rest der fortdauernden Ausgaben wird be¬
willigt . — Bei den einmaligen Ausgaben sollen
die Löhnungszuschüsse für Unteroffiziere in Elsaß-
Lothringen gestrichen werden . Ein nationallibe¬
raler Antrag auf Wiederherstellung dieser Posi¬
tion wird nach kurzer Debatte abgelehnt . Darauf
werden auch die einmaligen Ausgaben bewilligt.
— Hierauf tritt Vertagung ein . Nächste Sitzung
morgen nachmittag 1 Uhr-

Amtsblatt für Psalzgrafenweiler .
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Landesnachrichten.
Ultenrtelg , 25 Juni 1S13.

* Ferienbesuche. Altensteig ist dieses Jahr wie¬
der zum Ziel verschiedener Ferienfährten gewählt
worden . Es kommen diesen Sommer wieder die
badischen Ferienfahrer in einer Anzahl von
etwa 180 Personen (Schüler höherer Schulen ) , fer¬
ner kommt das 1 . Pfadsinder - Regiment aus

! Stuttgart mit voraussichtlich über 100 Pfadfindern
hierher und außerdem wieder Töchter der höheren
Töchterschule in Ulm unter der Führung von Prof.
Weller und zwar in größerer Anzahl als letztes
Jahr . Alle drei Gruppen nehmen hier längeren
Aufenthalt . Es ist besonders erfreulich , daß so¬
wohl die badischen Ferienfahrer wie die Ulmer
Töchter Altensteig wieder zu ihrem Ferienaufent¬
halt gewählt haben . Ein Beweis dafür , daß es
ihnen hier und in der Umgebung recht gut ge¬
fallen hat.

* Theater. Unsere Theatergesellfchaft Mangold,
die sich schon bei der Eröffnungsvorstellung hier
gut eingeführt hat , gab gestern abend das Schau¬
spiel „Schuldig " von R . Voß in vorzüglicher Weise
wieder und erntete damit großen Beifall . Beide
Vorstellungen haben gezeigt, daß die Theaterge-
sellschaft über gute Kräfte verfügt und daß sich
ein Besuch der Vorstellungen lohnt . Vielleicht geben
diese Zeilen manchen Theaterfreunden von hier und
auswärts noch Anregung zu einem Besuch der Vor¬
stellungen.

* Der Vorsitzende der Meifterprüfungskomuris-
sronea teilt mit, daß es in der kürzlich ausgegevenen
Notiz nicht Wilhelm , sondern Matthäus Lörcher
in Gaugenwald heißen muß.

* Ein entsetzlicher Ungtücksfall ereignete sich
gestern nachmittag auf der B aier sägmüh le Ge¬
meinde Ueberberg . Als der 17j ährigle Wilhelm
Klumpp, ein Sohn des Sägers Ehr . Klumpp
von der Aichelberger Sägmühle , mit Bretterstreifen
beschäftigt war , siel ein Bretterstoß um und drückte
diesen mit dem Kopf auf die im Gang befind¬
liche Kreissäge , so daß ihm ein Stück vom Hinter¬
kopf weggesägt wurde . Ein Bruder des Verun¬
glückten , der in d <sr* Nähe arbeitete , wurde durch
das Umfallen des Bretterstoßes aus das Unglück
aufmerksam , konnte aber nur mit Hilfe herbeige¬
holter Leute den toten Bruder aus seiner Lage
befreien.

* Jgelsberg , 24 . Juni . ^ Jn der jetzigen Ar¬
nikablütezeit werden unsere Wälder wegen
ihrer Arnikablüte stark besucht . Ueberall her kom¬
men Leute , um die Blüte zu sammeln . Beim Sam¬
meln der Blüte sollte darauf geachtet werden , daß
nur die offene Blüte Heilkraft hat und deshalb
nur diese und nicht auch die Knospen gebrochen
werden . Es ist angebracht , auf die Schonung die¬
ser Pflanze hinzuweisen.

(Korr . ) Fünfbronn , 24 . Juni . Heute nachmit¬
tag 6 einviertel Uhr landete ein Luftballon mit
drei Herren und einer Dame , etwa 50 Meter außer¬
halb des Orts , am Fußweg nach Hochdorf. Die
Insassen waren um 5 Uhr nachmittags in Straß¬
burg ausgestiegen. Sie mußten hier eine Not¬
landung wegen zu großem Gasverlust vornehmen,
die glatt vor sich ging . Der Ballon wurde mit
Hilfe hiesiger Einwohner verpackt , und m >: Fuhr¬
werk nach Klosterreichenbach gebracht (Die Insassen
des Ballons haben sich sehr dankbar gezeigt und
für die Hilfe entsprechende Entschädigung geleistet.

- Calw , 24 . Juni . Der Liederkranz, der
auf dem Tübinger Liederfest mit einem l a Preis' ausgezeichnet wurde , wurde gestern abend auf dem
Bahnhof mit großem Jubel empfangen . Du ^ radt
hatte rasch Flaggenschmuck angelegt und oie -ufer
zeigten prächtige Illumination . Zum Empfw . g hat¬
ten sich auf dein Bahnhof weißgekleidete Festjung-
frauen , die Jugendkapelle , der Gesangverein Kon¬
kordia und die passiven Mitglieder des Liederkran¬
zes mit der alten Fahne eingefunden . Mit großer
Begeisterung wurden die Sänger teilweise in schön
dekorierten Wagen in den Badischen Hof geleitet.
Daselbst entwickelte sich ein frohbewegtes Leben.



Dem Vorstand , Stadtpfleger Dreher , und dem Di
rigenten , Oberlehrer Beutel ,

'wurden riesige Lor
beerkvänze überreicht . Zündende Ansprachen wurden
von Stadtschultheiß Conz, Ehrenvorstand Präzeptor
Baeuchle, Landtagsabgeordneter Staudenmayer,
Handelslehrer Stauf und von einem Vertreter der
Konkordia gehalten . Die Sänger wurden mit Ro¬
sensträußen bedacht.

ss Herrenbcrg , 24 . Juni . (E i ne r , d e r b e i ß lO
In einer hiesigen Wirtschaft am Marktplatz wurde
gestern abend ein Monteur , der als ruhiger und
gesetzter Mann bekannt ist , von einem anderen Gast,
den er zurechtwies , in den Kopf gebissen . Der
Täter ist zur Zeit auf einem staatlichen Bureau
hier beschäftigt.

ss Tübingen , 24 . Juni . In die hiesige chirur
gische Klinik wurden die zwei lebensgefährlich ver¬
letzten Kinder des Zimmermanns Maisch aus Stei -
nenbronn eingeliesert , die gestern abend von
einem Automobil der Linie Tübingen - Degerloch
überfahren worden waren . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

ss Urach, 24 . Juni . (Vom Strom getöte t.
Der 24 Jahre alte Elektriker Beck aus Klingeu-
stein , beschäftigt in der Baumwollspinnerei Leuzel
kam aus Unachtsamkeit der Hochspannungsleitung
zu nahe und wurde tot ausgesunden.

ss Stuttgart , 24 . Juni . Der Bau des Ro seil¬
st eintunnels weist große Fortschritte auf . Noch
eine Strecke von etwa 50 Meter ist gegen die StutL
garter Seite zu bewältigen . Auch sie must bis
U . Oktober fertig sein . Die provisorische Straße,
die um den Cannstatter Straßentunnel herumführtef,
ist wieder eingegangeu und dis Straßenbahn hat
ihren fahrplanmäßigen Betrieb nach Cannstatt und
Münster wieder ausgenommen . Tie neue Stra¬
ßenanlagen in den unteren Kgl. Anlagen , die durch
den Weg des neuen Rossnsteintunnels bedingt
wurde , ist nun gleichfalls dem Verkehr übergeben
worden . Die frühere Straße vom alten Tunnel
entlang des Rosensteinparks auf die König Karls¬
brücke zu ist mit dem Aushubmaterial vom neuen
Tunnel ausgefüllt und dem Rosensteingelände an¬
gepaßt worden.

sl Eßlingen , 24 . Juni . (Stehler und Heh¬
ler . . Im vorigen Jahr wurde aus dem Brüh 'l
bei Mettingen aus der Wohnung , eines älteren
Fräuleins der große Betrag von 15 000 Mark ge¬
stohlen . Es dauerte lange , bis man dem Dieb
auf die Spur kam . Jetzt ist eine im gleichen
Hause wohnende Frau als solche erkannt worden,
der 2 Hehler behilflich waren . 5000 Mark konnten
von dem gestohlenen Geld bis jetzt wieder beige¬
bracht werden.

st Göppingen , 24 . Juni . (Arbeiterbeweg¬
ung . ) Bei der Firma „Kleemanns Ver . Fabriken
Obertürkheim -Faurndau " hatten die Former - und
Gießereiarbeiter die Kündigung eingereicht . Diese
war am Freitag abgelaufen . Sämtliche Arbeiter
dieser Branche haben die Arbeit niedergelegt . Die
Ursache des Kampfes ist dis Entlassung von 4 Ar¬
beitern wegen Arbeitsmangels , da aber zwei Mit¬
glieder des Arbeitsausschusses darunter waren , so
erblickt die Organisation der Arbeiter darin eine
Maßregelung . (Es i st demnach der gleiche Anlaß
zum Streik wie bei Bosch in Stuttgart . )

st Ehingen, 24 . Juni . Bei den Grabarbeiten
für die Kanalanlage vom Bezirkskommandogebäude
zu Schmiech wurde der verheiratete Taglöhner

Patrhierblrrt.
Roman von Reinhold Ortmann.

( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten̂ .
Und für ein auserwähltes Schoßkind des Glückes

hielten ihn ja auch in Wahrheit alle, die ihn kannten.
Wohl sagte man hier und da , daß die ersten vor zweiund drei Jahren entstandenen Bilder, deren Erfolg ihn
rasch zur Berühmtheit emporgetragen hatte, bedeutender
gewesen seien als das , was er in den letzten anderthalb
Jahren geschaffen . Aber das Publikum war ohne Zweifelanderer Meinung, da es ihm nicht nur unvermindert seine
Gunst bewahrte , sondern sogar jeder neuen Schöpfungdes sehr produktiven Künstlers eine gesteigerte Bewun¬
derung entgegenzubringen schien . Die vornehmen Fremden,
auf die alle Münchener Maler ihre Verkaufshoffnungen
setzen, versäumten selten, dem Almröderschen Atelier ihren
Bestich abzustatten , und nachdem er auf der letztenSommer-Ausstellung mit einem glänzenden Damenporträt
geradezu Sensation erregt hatte , war es bei den reichen
Engländerinnen und Amerikanerinnen sozusagen Mode ge¬worden , sich von ihm malen zu lassen. Hubert hatte sich
anfänglich gegen die Uebernahme solcher Aufträge ge¬
sträubt, denn sein künstlerischer Ehrgeiz hatte bisher nicht
nach den ziemlich wohlfeilen Lorbeeren auf dem Gebiete
der Porträtmalerei gestrebt : aber die Pieise, die man ihm
für solche Arbeiten willig zahlte , waren denn doch zu ver¬
lockend gewesen , als daß er der Versuchung lange hätte
widerstehen können.

Die Kunstgenossen pflegten mit einem leisen Beiklang
von Geringschätzung über die immer aus den verblüffenden
Efstk ! berechnetenAlmröderschen Damenbildnisse zu sprechen;
aberdieBestellerinnen waren von ihnen jedesmal auf 's höchste
entzückt , und der Aufträge wurden allgemach beinahe mehr,als der vom Erfolg begünstigte Künstler trotz seines uner¬
müdlichen Fleißes zu bewältigen vermochte. Seine Ein¬
nahmen mußten dementsprechend sehr bedeutende sein.

Fuchsloch von Erbmassen verschüttet. Im Be¬
zirkskrankenhaus starb er an den inneren Verletz¬
ungen , die er erlitten hatte . Der Verunglückte
hinterläht eine Witwe mit 4 Kindern.

st Meckenbeuren, 24 . Juni . (Ein schlauer
Handelst, Vom Schusterstuhl zum Mathematikpro-
fessor hat es ein hiesiger Schuster gebracht . Er
verkaufte sein ganzes L-chuhwarenlager an einen
Herrn aus Stuttgart in der Weise , daß die ersten
100 Paar Schuhe 15 Pfg . , die zweiten Hundert
30 Pfg . , die dritten Hundert 60 Pfg . usf . kosteten.
Als die Zählung 2200 Paar ergab und die An¬
kaufssumme über 300000 Mark betrug , soll der
Käufer weniger erfreut gewesen sein.

st Künzelsau, 24 . Juni . Der 3jährige Knabe
des Bauern Gottlob Ries in Olnhausen kam unter
die Räder der Mähmaschine und wurde so schwer
verletzt , daß wenig Hoffnung , besteht , das Kind am
Leben zu erhalten.

* Vom Bodensee , 24 . Juni . Wie bekannt«, ist
der Fi s ch r ei ch tu m des Boden fees bedeutend,
eine Folge rationeller Fischzucht . In den letzten
fünfzehn Jahren setzte allein dis Fischbrutanstalt
Ermatingen in den Untersee : Gangfische 45 Mil¬
lionen , Silbersorellen 18 Millionen , Hechte 18 Mil¬
lionen , Blaufelchen 15 Millionen , Seeforellen
10000 , Neschen 4 einhalb Millionen : insgesamt über
hundert Millionen Fischchen.

Tie Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche,
Am Freitag hat im kaiserlichen Gesundheits¬

amt in Berlin die durch eine Reihe von Sachver¬
ständigen verstärkte Veterinär - Kommission des
Reichsgesundheitsrats getagt , um ihr Urteil über
den Wert einiger Verfahren zur Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche abzugeben . Den Berat¬
ungen lagen die Ergebnisse eingehender praktischer
Versuche zu Grunde , die mit dem Verfahren seit
dem Oktober vorigen Jahres durch die Veteriuär-
abteilung des kaiserlichen Gesundheitsamtes gemacht
waren . Sie führte zu dem Ergebnis , daß es bis¬
her noch nicht gelungen ist , den Erreger der Maul¬
und Klauenseuche zu finden . Der praktischen Prüf¬
ung durch die Veterinärabteilung des Reichsgesund¬
heitsamts unterlag einmal das Verfahren des Bak¬
teriologen Dr . Siegel , der im Jahre 1911 den Nach¬
weis erbracht zu haben glaubte , daß es ihm ge¬
lungen sei , den Erreger der Maul - und Klauen¬
seuche zu entdecken . In Sachverständigenkreisen er¬
achtete man jedoch diesen Beweis für - nicht er¬
bracht, weil die Impfung mit den Siegelschen
Reinkulturen keine Maul - und Klauenseuche er¬
zeugte . Seit jener Zeit hat Dr . Siegel seing
Forschungen mit staatlicher Unterstützung fortgesetzt.
Weiterhin wurde ein Verfahren des Dr . v . Nießen
erprobt , der ebenfalls den Erreger der Maul - und
Klauenseuche gefunden zu haben glaubte . Neben
den Prüfungen durch das kaiserliche Gesundheits¬
amt hat auch die preußische landwirtschaftliche
Verwaltung noch ein Verfahren des Rostocker Bak¬
teriologen Grugel auf seine Anwendbarkeit zur Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche erprobt.
Als Ergebnis aller praktischen und wissenschaft¬
lichen Untersuchungen darf nunmehr als feststehend
angesehen werden , daß es bisher noch nicht ge¬
lungen ist , den Erreger der Seuche zu
ermitteln.

und die Schätzungen in Kollcgenkreisen erreichten mitunter
eine schier abemeuerliche Höhe . Darin aber waren trotz¬
dem alle , die Hubert Almröders Lebensführung aus
eigener Anschauung kannten, vollkommen einig , daß selbst
die höchste Einschätzung seines Arbeitsertrages noch um ein
Beträchtliches hinter der Summe der Ausgaben Zurück¬
bleiben mußte , die sein nach großem Siil geführter Haus¬
halt

' und seine verschwenderisch freigebige Gastfreundschaft
forderten . Man würde über diese tolle Wirtschaft die
Köpfe geschüttelt haben , wenn man nicht gewußt hätte,
daß der Künstler zu allen anderen Gunsterweisungen
Fortunas auch noch das Glück gehabt hatte , eine junge
Hamburgerin aus einer der reichsten Patrizier-Familien
als Gattin heimzuführen.

Da durfte er sich nach der allgemeinen Ueberzeugung
freilich verschwenderische Extravaganzen gestatten , die jedem
anderen von der launischen Mode abhängigen Künstler
nur zu leicht hätten verhängnisvoll werden können . Und
es mußte geradezu den Neid der Götter herausfordern,
daß diese Hamburgerin auch noch eine der schönsten und reiz¬
vollsten Frauen war, die die an bestechenden weiblichen
Erscheinungen keineswegs arme Münchener Gesellschaft
gegenwärtig aufzuweisen hatte . Fürwahr, dieser aus recht
bescheidenen Verhältnissen hervorgegangene Maler hättedas undankbarste Menschenkind unter der Sonne sein müssen,wenn er die Herrin seines Hauses nicht geradezu auf den
Händen getragen hätte . Und es gab denn auch kaum
irgendwo den leisesten Zweifel an dem sonnigen Glück und
der vollkommenen Harmonie seiner jungen Ehe.

Aber so einmütig man in der schrankenlosen Be¬
wunderung von Frau Helga Almröders Schönheit war, so
verschieden lauteten die Urteile , die man in Künstlerkreisenüber ihre sonstigen persönlichen Vorzüge vernehmen konnte.
Wenige nur gab es , die auch von ihrer Liebenswürdigkeit
zu erzählen wußten . Weitaus den meisten erschien sie zu
kühl und zurückhaltend. Und gerade unter denen , die sich- m häufigsten als Gäste in der Bogenhausener Villa ein-
ianden , fehlte es nicht an solchen , die sie im vertrauten

Aus dem Gerichtssaal.
ss Heilbronn , 24 . Juni . (Einbrecher . ) Ter

20 Jahre alte Taglöhner Adam Lehmann von
Oberweiler Gde . Aichhalden OA . Calw hat im
Frühjahr in Heilbronn und Stuttgart in einer Reihe
von Geschäftshäusern eingebrochen und Geld , so¬
wie Wertgegenstände gestohlen. 10 vollendete und
ein versuchter schwerer Diebstahl konnten ihm von
der Strafkammer nachgewiesen werden . Er erhielt
dafür 4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust,
Sein Hehler , der Schlosser Karl Warmer von Stutt¬
gart , kam wegen Hehlerei mit 3 Monaten Gefäng¬
nis davon.

Ter Schmugglerkönig vom Bayerischen Wald.
* München , 18 . Juni . Der Bauer Cajetan

Schinkinger von Ungarsteig , Besitzer eines sehr
ertragsreichen Bauernhofes , ist ein oft und schwer
vorbestrafter Süßstoffschmuggler , weshalb er der
Schmugglerkönig vom Bayerischen Wald genannt
wird . In den letzten Jahren organisierte er den
Süßstofsschmuggel aus der Schweiz und nach Böh¬
men in großem Maßstab und erbaute auf seinem
eigenen Anwesen einen Versteckkeller für das ge¬
schmuggelte Saccharin . In seinen Diensten stand
knie ganze, im vergangenen Winter vom Münchener
Landgericht abgeurteilte 18köpfige Schmuggler¬
bande , deren Mitgliedern er ein eigenes Schmugg¬
lerautomobil zur Verfügung stellte . Damit wur¬
den zweimal Süßstoffe in Quantitäten von über
zwei Zentnern und einmal sogar von fast vier
Zentnern über die Grenze gebracht . Als er kürz¬
lich vom Landgericht Passau wegen Schmuggels wie¬
der zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt , gegen
eine Kaution aber auf freiem Fuß belassen wurde,
ging der Schmugglerkönig flüchtig und hielt sich
längere Zeit verborgen . Nun hatte er sich heute
neuerdings vor dem Münchener Landgericht wegen
gewerbsmäßigen Schmuggels zu verantworten . Das
Urteil lautete gegen ihn auf ein Jahr neun Mo¬
nate Gefängnis , 1700 Mark Geldstrafe und Wert¬
ersatz an den bayerischen Staat im Betrage von
3160 Mark.

Deutsches Reich.
* Karlsruhe, 24 . Juni . Seit seiner Eröffnung

vor 11 Jahren hat der Karlsruher Rhein¬
hafen einen stetigen Aufschwung genommen . 1908
wurde der Bau des dritten Beckens , des Nordbek-
kens , ausgeführt . Vor etwa einem Jahr wurde das
neue Nordbecken dem Verkehr übergeben , dessen
feierliche Eröffnung heute erfolgte.

ss Essen a . R . , 24 . Juni . Die Teerkühlhalls
der Zeche „König Ludwig" ist heute nachmittag
vollständig ausgebrannt.

st Berlin , 24 . Juni . Heute sind im Auswärtigen
Amt die Ratifikationsurkunden über die drei zwi¬
schen dem Deutschen Reiche und Bulgarien am
29 . Sept . 1911 abgeschlossenen Rechisvertrjäge> näm¬
lich 1 ) einen Konsularvertrag , 2 ) einen Vertrag über
Rechtsschutz und Rechtshilfe in bürgerlichen An¬
gelegenheiten , 3) einen Auslieferungsvertrag aus¬
getauscht worden.

nrene eine noroycy raue , von ecyl yaniealychem Hochmut
beseelte Kaufmannstochter nannten . Ihren Pflichten als
Hausfrau freilich kam sie stets mit jener ruhigen Freund¬
lichkeit nach , die sie vom ersten Tage an den Freunden
ihres Gatten gezeigt hatte ; wo sie aber außerhalb des
eigenen Heims in der Oeffentlichkeit erschien , war ihre Art
in der Tat danach angetan, jenes tadelnde Urteil scheinbar
zu rechtfertigen. Inmitten der ausgelassenen Künstleifeste,
deren eigentliche Seele fast immer der in lustigen Einfällen
unerschöpflicheHubert Almröder bildete , blieb sie unnahbar
wie eine Prinzessin . Die fröhliche Ungebundenheit , die
dieser münchnerischen Geselligkeit ihren charakteristischen
Stempel aufprägte , schien für sie nicht zu existieren. Nur
zwei - oder dreimal , wenn der Charakter des betreffenden
Festes eine Ausnahme nicht gestattet hatte , war sie gleich
den anderen Damen in einem von der herkömmlichen Ball-
toillette abweichenden Kostüm erschienen , und so gewiß sie
in jedem dieser Fglle die schönste der anwesenden jungen
Frauen gewesen war, so gewiß war sie auch die stillste und
zurückhaltendste gewesen . Die Vorwitzigen , die diese Zurück¬
haltung anfänglich für Schüchternheit genommen und sich
bemüht hatten , sie durch allerlei harmlose Keckheiten zu be¬
siegen, waren sehr schnell über den Irrtum belehrt worden,
in dem sie sich befunden . So unzweideutig und so selbst¬
bewußt hoheitsvoll waren die Zurückweisungen gewesen,
die sie erfahren , daß ihnen alsbald alle Unternehmungslust
vergangen war und daß man sich daran gewöhnt hatte,
überall, wo Frau Helga erschien , ihre Schönheit aus respekt¬
voller Entfernung zu bewundern.

Nun, wo der Fasching mit seiner Hochflut rauschender
Vergnügungen wieder begonnen hatte , war schon seit
Wochen in der Münchener Gesellschaft von keiner anderen
Veranstaltung so viel und voll fo lebhaften Interesses
die Rede als von dem großen Kostümfest, das in den
prächtigen Räumen des Künstlerhauses abgehalten werden
sollte . „ Eine Nacht der Kleopatra " lautete die von Hubert
Almröder erfundene Benennung dieses Festes , und es war
selbstverständlich strengste Vorschrift, daß alle Teilnehmer
in einem diesem Loiunaswort anaemekienen Koktüm „ i er-



Die Steuergesetze in der Budgetkommission.
* Berlin , 34 . Juni . Die Budgetkommission des

Reichstages begann heute die zweite Lesung der
Gesetzentwürfe, die die Deckung der fortdauernden
Ausgaben für die Heeresverstärkung regeln . Zu¬
nächst wurden aus dem Gesetzentwurf betreffend
Aenderungen im Finanzwesen die W 4 bis 6, die
die Schaffung einer Gold - und Silberreserve zur
Verstärkung des Reich skriegsschatzes bezwek-
ken , unverändert angenommen . Dann wandte sich
die Kommission der Re i chs v e rm ö genszu¬
wachssteuer zu und nahm , wie in der ersten
Lesung ZZ 1 bis 12 (Begriff des Vermögens ) un¬
verändert an . Bei den Vorschriften über die sub¬
jektive Steuerpflicht und die Steuerbefreiun¬
gen wurde in Z 13 die untere Zuwachsgcenze;
bis zu der die Abgabe nicht erhoben wird , auf
10000 Mk . belassen . In Z 14 Abs . 1 . wurde die
Erhöhung der unteren Vermögensgrenze , die für die
Zuwachsbesteuerung in Betracht kommt, bei 20 000
(statt 6000 gelassen ; ebenso wurde Absatz 2 be¬
stätigt , der in erster Lesung neu eingefügt wor¬
den ist : Bei Vermögen über 20 000 Mk . aber nicht
über 30000 Mark Gesamtwert unterliegt der
steuerpflichtige Zuwachs nur insofern der Steuer,
als durch ihn die steuerfreie Grenze überschritten
wird.

Der Antrag der Fortschrittler und National¬
liberalen aus Beseitigung des Wertzu¬
wachssteuergesetzes von 1911 wurde ange¬
nommen . Weiter angenommen wurde die von den
Nationalliberalen und Fortschrittlern beantragte
Resolution , den Reichskanzler zu ersuchen , dem
Reichstag einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die
Voraussetzungen regelt , unter welchen den Ge¬
meinden und Ge meindey erbenden mit Ge¬
nehmigung ihrer Landesregierungen die Erheb¬
ung einer Steuer auf den beim Grund¬
stücksverkehr sich ergebenden Wertzu¬
wachs gestattet sein soll.

Ter Reichsschatzsekrebär Kühn erklärt , der so¬
eben gefaßte Beschluß über die Beseitigung des
Wertzuwachssteuergesetzes von 1911 bedeute einen
Ausfall von weiteren 20 Millionen dauernd , für
den keine Deckung vorhanden sei , und von 75 Mil¬
lionen für die Uebergangszeit bis 1917.

Ausland.
* Cherbourg , 23 . Juni . Bei den Salven , die

zu Ehren des heute nachmittag hier eingetrofsenen
Präsidenten Poincaree abgefeuert wurden , er-
ereignete sich ein Unglücks fall , bei dem zwei
Artilleristen getötet und sieben andere
schwer verletzt wurden . Eine Leiche wurde ent¬
setzlich zerstückelt und e in am Knie abgerissenes
Bein wurde aus dem Fort herausgeschleudert . Das
Geschütz ist unversehrt.

Aus der Türkei.
* Konstantinopel, 24 . Juni . Zwölf wegen des

Mordes an Mahmud Schefket zum Tode Verur¬
teilte, darunter Damad Salih Pascha und Gene¬
ralstabsoberst Fouad , wurden heute früh gehenkt.

* Konstantinopel, 24 . Juni . Außer den bereits
Hingerichteten Angeklagten sind noch elf weitere
zum Tode verurteilt worden, darunter Sabah Ed-
din , Scherif Pascha , Reschid Bey , Kemal Midhat,.
'Oberstleutnant Zeki , Portew Tewfik und der Exde¬
putierte Jsmael .

scheinen hätten . Die Einleitung des Abends sollte nach
Münchener Sitte ein feierlicher Aufzug bilden , der die Be¬
grüßung des Antonius durch die von ihrem ganzen
üppigen Hofstaat umgebene Kleopatra darstellte und dessen
Ausgestaltung der Phantasie der mit dem Arrangement
betrauten Künstler den weitesten Spielraum gewährte.
Daß die Dame , der man bei diesem rein pantomimisch be¬
absichtigten Festspiel die Rolle der Kleopatra anvertraute,
im eigentlichsten Sinne die Königin des Festes sein würde,
unterlag natürlich keinem Zweifel , und man war in den
beteiligten Kreisen um so mehr darauf gespannt , wem
diese von gar vielen schönen Frauen im stillen heißerfehnte
und begehrte Ehre zufallen würde , als offenbar bis zu
dem heutigen Tage , den kaum noch eine volle Woche von
dem Festabend trennte , innerhalb des veranstaltenden
Künstlerkomitees noch keine Einigung über die Wahl der
Hauplakteure hatte erzielt werden können. -

Das matte und kalte Licht der von feuchten Dünsten
halb verhüllten Ianuarsonne erfüllte Frau Helgas Zimmer,
als die junge Frau von ihrem gewohnten M . rgenspazier-
gang in den verschneiten Isaranlagen heimkehrte.

Helga war in diesem ersten Jahr ihrer Ehe noch
schöner geworden , als sie es in der Blüte ihrer Jung¬
fräulichkeit gewesen war , reifer und königlicher in Gestalt
und Haltung ; aber in ihrem feinen, regelmäßigen Antlitz
war ein Zug von Müdigkeit, der ihm früher nicht eigen
gewesen. Sie setzte sich an den Schreibtisch , der gleich
allen anderen Möbeln des mit raffiniertem Geschmack ein¬
gerichteten Boudoirs ein Meisterwerk zierlicher Rokokokunst
war und legte sich einen Briefbogen zurecht . Aber sie kam
vorerst nicht über die Anrede : „Mein lieber Henry !" hin¬
aus . Es fiel ihr offenbar schwer , die rechten Worte zu
finden für das , was sie dem Bruder zu schreiben gedachte,
denn sie stützte den Kopf in die Hand und schaute in
«rnstem Sinnen vor sich hin.

Da wurde draußen auf dem Gange der Klang eines
raschen Schrittes vernehmlich, und die Tür des Gemaches
öffnete sich vor Hubert Almröders reckenhafter Gestalt.

P Konstantinopel , 24 . Juni . Der heute früh
Hingerichtete Hauptmann Kiazim ries bei seiner Hin¬
richtung aus : „Es lebe die Gerechtigkeit ! Nie¬
der mit der Tyrannei ! Nieder mit den Freimau¬
rern ! Ich muß sterben, aber im Lande werden
Hunderttausende Kiazims erstehen !" Tewfik und
Damadsaleh Pascha , sowie der Generalstabschef
Oberst Fuad zeigten äußerste Fassung und ruhigen
Ernst.

Vom Balkan.
ss Belgrad . 24 . Juni . Wie verlautet ist die

Skupschtina für den 26 . Juni einberufen
worden.

P Belgrad , 24 . Juni . Die serbische Regierung
gibt bei Besprechung der Ministerkrisis die Ansicht
zum Ausdruck, daß angesichts der kritischen Lage
einerasche Beilegung der Krise notwendig sei . Ein¬
zelne oppositionelle Blätter erblicken in der rus¬
sischen Forderung den Zusammenbruch ! der Politik
des Ministerpräsidenten Pasitsch und geben der Be¬
sorgnis Ausdruck, daß angesichts der unverhüllten
Bevorzugung Bulgariens seitens Rußlands der rus¬
sische Schiedsspruch zum Nachteil Serbiens aus-
sallen werde.

Ein Borpostengefrcht zwischen Bulgaren
und Serben.

ss Sofia . 24 . Juni . Die Agence Boulgare mel¬
det : Am 18 . ds . Mts . abends gingen mehrere Sol¬
daten des Postens Clotowo zwischen Kotschanco
und Kratovo zum Fluß Klotewska um Wasser zu
schöpfen . Als serbische Soldaten sie zernieren woll¬
ten und auf sie zu schießen begannen , kam ihnen
«ein kleines bulgarisches Detachement zu Hilfe . Es
entspann sich ein Kamps. Die in dieser Gegend
dislozierten serbischen Truppen bezogen mit ihren
Mitrailleusen eine Stellung und erösfneten ein hef¬
tiges Feuer . Die Bulgaren , die eine Kompagnie
Verstärkung erhielten , unternahmen einen Bajo¬
nettangriff und zerstreuten die Serben , die auf
ihrer ungeordneten Flucht eine Anzahl Gewehre und
Tornister im Stiche ließen . 19 gefallene Serben

-blieben auf dem Platze. Auf bulgarischer Seite
wurde ein Soldat leicht verwundet.

Marokko.
st Madrid, 24 . Juni . Hier geht das Gerücht,

daß bei Tetuan gegenwärtig ein heftiger Kampf
stattfindet . Amtlich ist keine Bestätigung zu er¬
halten.

Von Nah und Fern.
Ein Autounfall des Grafen Zeppelin. Als

Graf Zeppelin , der bekanntlich zurzeit in Berlin
weilt , von hier aus in Begleitung des Direktors
Colsmann in einem Droschkenauto nach dem Pots¬
damer Luftschisfhafen fuhr , geriet er durch die Un¬
vorsichtigkeit eines ihm entgegenkommenden Chauf¬
feurs in ernste Gefahr . Als sein Wagen die Naue-
ner Straße in Potsdam passierte , kreuzte nämlich
an der Ecke der Charlottenstraße ein anderes Auto
im schnellsten Tempo seinen Weg . Nur der Gei¬
stesgegenwart des Chauffeurs des Grafen ist es

-zu danken, daß ein heftiger Zusammenstoß ver¬
mieden wurde . Durch das plötzliche Bremsen ge¬
riet jedoch das gräfliche Auto ins Schleudern,
drehte sich um seine eigene Achse und flog aus
den Bürgersteig . Hierbei wurde eine Urbeitersfrau

Aucy jeine äußere Erscheinung hatte sich seit den Togen
des Hamburger Aufenthalts noch zu ihrem Vorteil verändert.
Sein damals in den frischen Farben robuster Gesundheit
prangendes hübsches Gesicht war vielleicht um ein Geringes
schmaler und bleicher geworden , aber es schien charakter¬
voller und durchgeistigter. Und in seinen dunklen Augen
war ein Glänzen , das auf schmachtende Frauen unwider¬
stehlicher wirkt als jede andere männliche Schönheit . Das
etwas phantastische Sanujacket, das er immer bei seiner
Arbeit zu tragen pflegte, hob auf das Wirksamste das
kraftvolle Ebenmaß seines Wuchses hervor , und man
mußte bei seinem Anblick ohne weiteres die suggestive
Macht begreifen, die seine Persönlichkeit noch immer über
alle ausgeübt , die in seine Nähe gekommen waren.

Er war ersichtlich in der allerbesten Laune , und mit
siegesjrohem Lächeln legte er das Blatt , das er in der
Hand getragen , vor Helga auf die Platte des Schreibtisches.

„Sieh her, Schatz ! " sagte er, nachdem er sich zärtlich
über feine Frau herabgeneigt hatte, um sie zu küssen . » Weist
du, was das ist ? "

Ihr Blick ruhte sekundenlang auf der flott hingeworfenen,
kolorierten Zeichnung einer verführerisch kostümierten Frauen-
gestaii. 2>ann schüttelte sie verneinend den Kopf.

Hubert aber legte den Arm um ihren Nacken und sah
ihr mit leuchtendem Blick in das schöne, ernste Gesicht.

„Es ist die Kleopatra unseres Festes — so wie sie sich
den staunenden und entzückten Blicken der Menge dar¬
stellen wird . Glaubst du nicht , daß alle Welt ihren Antonius
um sein Glück beneiden wird ?"

„Vielleicht — sofern es euch gelingt, eine Dame zu
finden, die Mut genug hat , in solchem Aufzuge vor der
Oeffentlichkeit zu erscheinen .

"
Hubert Almröder lachte sein Helles, klingendes, unwider¬

stehliches Lachen.
„Sie ist schon gefunden , Liebling ! — Wir hatten in

dieser Nacht eine etwas stürmische Komiteesitzung ; aber
ich habe natürlich meinen Willen durckaeletrt und babe

von dem Kraftwagen umgerissen und zog sich einen
Armbruch zu . Ter Graf , der ebenso wie sein
Begleiter unverletzt blieb, sorgte für die lleber-
führung der Frau in ein Krankenhaus und setzte
dann seine Fahrt fort . Der Chauffeur erhielt ein
namhaftes Geldgeschenk für seine Geistesgegenwart.

Ei» 37stöckiger Wolkenkratzer für München . Herr
Woolworth , der Besitzer der nach ihm benannten
und in den ganzen Vereinigten Staaten verbreiteten
Zehn -Cent -Bazare , hat dieser Tage eine Reise nach
Deutschland angetreten . Auf dieser Reise wird er
auch München besuchen und dem dortigen Kunstge¬
werbe-Museum ein Modell des Woolworth -Gebäu-
des in Newyork überreichen . Dieser erst vor eini¬
gen Wochen vollendete Bau ist mit seinen 5 7
Stockwerken der höchste Wolkenkratzer der Welt
und auch architektonisch ein Meisterwerk der Wol¬
kenkratzerbaukunst. Das für das Münchener Museum
bestimmte Modell mißt 20 Fuß und hat 160000
Mark ( 40000 Dollar ) gekostet . Es gäbt alle Ein¬
zelheiten des imposanten Bauwerks auf das ge¬
naueste wieder . t

Explosion. Vorgestern explodierten in einer Ba¬
racke des Schießplatzes Ohrdruf (Sachsen -Co-
burg -Gotha ) beim Wäschetrocknen in einem Ofen
mehrere Platzpatronen , die von einem vorher üben¬
den Truppenteil zurückgelassen und in den Ofen
geworfen waren . 6 Mann des 1 . kurhessischen
Feldartillerieregiments Nr . 11 wurden verletzt, dar¬
unter 3 schwer . i

Wilhelm Schimmelpseng ß. Im Alter von 71
Jahren ist im Königstein im Taunus Wilhelm
Schimmelpseng , der Begründer der unter seinem
Namen bekannten Auskunftei , gestorben. Er war
ein Schwiegersohn Wilhelm Jordans ; von diesem
stammt auch die Bezeichnung „Auskunftei " für das
von Schimmelpseng errichtete Unternehmen zur Ver¬
mittlung von Auskünften . Schimmelpseng hat die¬
ses vor mehr als vierzig Jahren in kleinem Stile'
begonnen , aber schnell zu anerkannter Höhe und
großer Ausdehnung emporgeführt ; als er 1907 die
Leitung seinen Söhnen übertrug , zählte die Aus¬
kunftei bereits über 30 Niederlassungen im Jn-
und Aus lande und mehr als 1000 Angestellte.

Handel und Verkehr.
ss Stuttgart , 24 . Juni . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben:

234 Großvieh, 99 Kälber, 936 Schweine.
Erlös aus ß - Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von 100 bis 105 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg .; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleifchige, von 91 bis 94 Pfg ., 2 . Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 84 bis 90 Pfg ., Stiere und

Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 103 bis 106 Pfg .,
2 . Qualität 1 ) fleischige von 100 bis 102 Pfg ., 3 . Qualität
v) geringere von 98 bis 100 Pfg . ; Kühe 1 . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere

gemästete von 78 bis 80 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg «, Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 108 bis 113 Pfg ., 2. Qualität d) gute Saug¬
kälber von 98 bis 106 Pfg . , 3 . Qualität o) geringer Saug¬
kälber von 85 bis 95 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 71 bis 73 Pfg . , 2 . Qualität d) jüngere fette
von 68 bis 71 Pfg . , 3 . Qual , o) geringere von 65 bis — Pfg.

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 26 . Juni : Bewölkt , regnerisch , kühl.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Laut.
Druck und Berlaa der W . Rieker 'schen Buchdruckeret Wtensteio.

meiner blonden Königin den Platz auf dem Throne ge¬
sichert, der keiner anderen zukommt als ihr . "

Fast erschrocken sah Helga auf, während ein feines Rot
sich über ihre Wangen breitete.

„Du denkst doch nicht daran , Hubert , daß ich —*
„Daß du unsere Kleopatra sein wirst . Selbstver¬

ständlich habe ich von vornherein an nichts anderes gedacht
als daran . Und ich hoffe, du würdest deinen Antonius
auch keiner anderen gegönnt haben ."

Scheu streifte der Blick der jungen Frau noch einmal
über die Zeichnung hin ; dann schob sie sie mit einer Be¬
wegung der Abwehr weit von sich hinweg.

„Nein, das kann dein Ernst nicht sein . Du kannst nicht
in Wahrheit beabsichtigt haben , mich in einem solchen
Kostüm zur Schau zu stellen .

"
Ihr Widerstreben schien ihn nur zu belustigen, denn

er lächelte noch immer.
„Wer reich ist, soll den Armen von seinem Ueberfluß

Mitteilen, Schatz I Das gilt nicht nur für den Reichtum an
Gold und Goldeswert , sondern auch für den Reichtum
an Schönheit . Warum soll ich der Welt nicht zeigen,
was für ein beneidenswerter Krösus ich bin !"

Helga entzog sich seinem Arm und stand auf.
„Aber ich werde mich niemals in dieser oder einer

ähnlichen Kleidung vor den Blicken fremder Menschen
zeigen," sagte sie mit einer Entschiedenheit, in der ein
Unterklang von Empörung zitterte. „Und ich meine, dn
hättest mich überhaupt erst befragen sollen, ehe du so über
meine Person verfügtest. Kennst

' du mich noch immer so
wenig , daß du mich für geeignet hältst, den von tausend
zudringlichen Blicken belästigten Mittelpunkt eines orgiasti-
schen Festes zu bilden ?"

Das Lächeln verschwand von Huberts Lippen , und
seine Stirn beschattete sich.

Fortsetzung folgt . ,
^

! !

1



Altensteig -Dorf.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir während der Krankheit
und dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Groß - und Schwiegermutter, Schwester
und Tante

Friederike Ker«
Zerfahren dursten , sagt herzlichen Dank

im Name» der trauernde » Hinterbliebenen
der Bruder:

Georg Friedrich Kern.

AlLeufleig.

Bruchreis
! bei Abnahme von
! z —10 85 50 100 200 Pfd.
! 17 1 « 15 ' '

- 15 14 Psg-
das Psund

empfiehlt
Paul Beck.

Acht
Derjenige , welcher meine Blaiche

mit Namen entlehn : hat, wird ge¬
beten , dieselbe sofort abzugeben.

Armbruster,Schwanen,
Altensiei g.

WOOGDINGGG
Ssait jeder brsondcrrn Einladung.

Pforzheim—Altensteig.

lorßMis-MnkaLung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Samstag den S8 . Juni ISIS
in das Gasthaus „ Zum Hirsch" iu Altenfteig

freundlichst einzuladen.

Georg SM Emilie Mao
Pforzheim.

^ Tochter des
S . Titus , Taglohners

in Altenstsig.

Kirchgang um '/12 Uhr.

A SOGMMHOOOOOGOM

Wart , den 25 . Juni.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Gatten und Vaters

Johannes Tchaible
Gerneinderat

sowie sür die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte sag: herzlichen
Tank

im Name » der trauernden Hinterbliebene«
die Gattin:

Anna Schaiblegeb Dürr.

Älreusteig.

WuiMopser
Besen
Bürste«
Putztücher
Milchtücher
Fensterleder
Fußmatte»
Schwämme

billigst bei

E W . Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr.

Lin iviIHrommens8 068cksnlr
de ! jeäer OeleAendeil

ist

W M68 11

Altensteig.

Zur Mostbereitung
geben Sie unter den vielen Mostersatzmitteln einem Natur¬

erzeugnis den Vorzug ; verlangen Sie ausschließlich

EttersFruchtsaft
Marke „Schnitter"

einfach und bequem in der Herstellung, kräftig , gesund und
wohlschmeckend von größter erprobter Haltbarkeit. Zu haben
vom Faß gemessen oder in Portionskannen , ausreichend zu
40—150 Liter Getränk, bei

Wildbad.

I Suche -nft I . Juli ein fleißiges
! Mädchen von 16 — 18 Jahren in
j Küche. Lohn 20 —25 Mark pro
Monat.

Gustav Kuch,
zum gold . Adler.

Lins grv88s Üu8wsfil IMsoiisr6s8Lngbüaiiei'
in einkattier unli keiner ^ usküdrunA

flat gut I^ Aor llnä smptigfllt bsstsus äis

'U .kiökor 'sotisLiieliliMäiss.
l. . I.suk, ÜItsn8isig

I . Wurster
Ferner empfiehlt zur Mostbereitung

Lorinlhen
zu den billigften Preisen der Obige.

»U»»entt« u . Iroett.
»Lk'irieottl » . 8eirise'n « Z »L

ostsns Lüks
Iß »«l»u»«cklt»« , »kropk
»s, » rin »«r . »u« Vunci»n . »ln0 «

,«kr kiiUnSckl».
>V«r dl»k»r <erL»diick »ul ttrüusjl

kollt« , verrücke nock kl!» devlk^u
»»«l tretlick «npkoklen«
k4 ! no - 8rlld»

^r,i von »ctit-llicken Sestencil. l !»».
Ooe« Llic . 1.IS u 2,2S

,ck!c »ui -i-n tt-menUlno ui--! rin»»
Nick. Sckudert » Oo ., V-ini.SK!» vrcr .t«,.

2u k»k» » in » ii»k Kpotknkon.

Egenhausen.

Feinst prima Limburgerkäse
in viereckigen Laibchen

« „ Stangenkäse
FW,nm Halbemmenthalerkäse

empfiehlt zu herabgesetzten Preisen

I . Kaltenbach.
iRzr Leck.15 —34 Jahre alt,

erhalten nach ein - i
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl ., gräfl . u . herrschastl. Häusern.
Prospekt frei.
Kölner Dienerfachschule « . Servier-

lehranstalt ' Köln, Chnstophstr. 7.

?Mkt Silk8 u . dkßzjtkt Ü38ök8tk!
fl!

Mt LS

8»

c^>

^ Uksiiiit b «8ts8 , W jtzäer keritzdunZ vMsttro .
" ^«8 kshrikst,

: 2u jessr laflrssrsii uns jssor Vlittsrung :
siy gs8unsssts uns vortsilksllssls klöisung.

Lssto , rsisvoUsss ^ uslltät ! SllvssUsrt vssoksodts , Attkrsis
L's.rdss . tl?actsllosvr Kits Lls ^suts , sensu ausprodisrtsk 'oriirsil

^ — SrLssts vsusrUsttisLsit I - » . —

vsräsii voll äsr §»brlk oltt-
vU rum golbstkoskllpro !« kllSZskiibrt.

k'risäi ' . LLsslor , M6v8t,6i §.

I-IiMrik
2iel »uox »n» tt . FuU MI2.

KsU°"-
»um M »Ssr»lllb»u <l«r vom
LrädkbsllbssokLaiAtsuLlrck«
iS I-LUUivZsll OL . S»UU8 «N.

M8A Isiäßsvrilllls ttk.

Lauxtgswillllll Llk.00
00

! l-oes k. L trttors 12 Lllr.,
korto llllä ' . i»ta 2S kk. «xtr».

12u kerieli. ^ irek LNeVsrkLllks-
l stsUss u. äis 6evsr »l»eslltllr:
kugea 8ck« sieksrt, Ltuttgiut

Sckulsirsss » 1 ° »M»

8

Grundstücke gesucht!
Wer ein Stadt - oder Land Grundstück
verschwiegen und günstig verkaufen
will, sende sofort seine Adresse an den

Deutsche » Reichs- Central -Markt
Berlin ifl ^iV . 7 , Friedrichstr. 133.

Besuch kostenlos ! Kein Agent!
Vertreter in allen Provinzen!

Frachtbriefe sind zu haben in
der W . Ricker' schen Buchdruckerei.
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